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Wird die Störung vom Steuergerät nicht erkannt, siehe im
Funktions- und Störungstest auf Seite 5.

Indikator

Zeigt die Funktions- und Störungsanzeige (Blinkcode) –
eingebaut in der Heizungsschaltuhr – eine Störung an?

Identifizierung des Signals und Behebung der Störung siehe im
Funktions- und Störungstest auf Seite 3 – 5.

Ist ein Bedienungselement ohne Störungsanzeige vorhanden,
wird am Steuergerät am Anschluß „Test/S” ein Indikator ange-
schlossen. Als Indikator kann eine Leuchtdiode oder ein
Signaltongeber verwendet werden.
Nachdem das Heizgerät eingeschaltet wurde zeigt der Indika-
tor die Signale an.
Identifizierung des Signals (Blinkcode) und Behebung der
Störung siehe im Funktions- und Störungstest auf Seite 3 – 5.

Funktions- und Störungstest

bei 20 1673 05 00 00 – 12 Volt
25 1666 05 00 00 – 12 Volt
25 1667 05 00 00 – 24 Volt

bei 25 1807 05 00 00 – 12 Volt

Zeigt die Funktions- und Störungsanzeige (Blinkcode) –
eingebaut in der Heizungsschaltuhr – eine Störung an ?

Identifizierung des Signals (Blinkcode) und Behebung der
Störung siehe im Funktions- und Störungstest auf Seite 6 – 8.

Durch Anschluß eines Diagnosegerätes
(Best. Nr. 22 1512 89 00 00) anstelle der Schaltuhr
(3.2.5 im Schaltplan) können mögliche Fehler ausgelesen
werden.
Bedienung siehe Betriebsanweisung zum Diagnosegerät.
Fehlerliste und Behebung der Störung siehe im Funktions-
und Störungstest Seite 6 – 8.

Test
SchaltPlus

Bei Störungen prüfen Sie folgende Punkte vorab:

• Kraftstoff im Tank ?

• Heizungshebel (Wasserventil) ganz in Stellung „WARM” ?

• Sicherungen in Ordnung ?

• Elektrische Leitungen, Verbindungen, Anschlüsse in
  Ordnung ?

• Verbrennungsluftführung oder Abgasführung verdämmt ?

• Läuft die Wasserpumpe?

   Wenn nein – prüfen, liegt Spannung am Motor an?
                      wenn ja – Wasserpumpe austauschen
                      wenn nein – Steuergerät austauschen

• Hat der Überhitzungsschalter angesprochen?

Wenn ja – Durch Drücken auf die mittige Erhöhung der Gummi-
abdeckung wird der darunterliegende Überhitzungs-
schalter entriegelt.
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Hat das Heizgerät ordnungsgemäß gezündet und befindet
sich im störungsfreien Betrieb, schaltet bei ca. 55 °C Kühlwas-
sertemperatur der Temperaturfühler im Heizgerät das Fahr-
zeuggebläse ein.

Je nach Wärmebedarf im Heizkreislauf können sich verschie-
dene Betriebszustände einstellen.

Wärmebedarf 7000 Watt

Beträgt die Wärmeentnahme 7000 Watt und darüber,
arbeitet das Heizgerät ständig in Stellung „Groß”.
Die Kühlwassertemperatur steigt bis ca. 90 °C an.

Wärmebedarf 1750 Watt bis 7000 Watt

Nach dem Einschalten arbeitet das Heizgerät in Stellung „Groß”.
Ist eine Kühlwassertemperatur von ca. 90 °C erreicht, schaltet
das Heizgerät auf Stellung „Klein”.
Da der Wärmebedarf größer ist als 1750 Watt, sinkt die
Kühlwassertemperatur ab.
Bei Erreichen von ca. 80 °C schaltet das Heizgerät wieder in
Stellung „Groß”.

Wärmebedarf kleiner 1750 Watt

Nach dem Einschalten arbeitet das Heizgerät in Stellung „Groß”.
Ist eine Kühlwassertemperatur von ca. 90 °C erreicht, schaltet
das Heizgerät auf Stellung „Klein”.
Wegen des geringen Wärmebedarfs steigt die Temperatur
weiter an.
Bei ca. 94 °C beginnt das Heizgerät mit dem Nachlauf und
wird nach ca. 120 Sekunden abgeschaltet.

Die Wasserpumpe und das Fahrzeuggebläse bleiben während
des Nachlaufes und der Regelpause in Betrieb. Die Kontroll-
lampe brennt weiter.

Nachdem sich die Kühlflüssigkeit auf ca. 80 °C abgekühlt hat,
startet das Heizgerät wieder in Stellung „Groß”.

Regelung im Heizbetrieb

9

°C
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70
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55

Zeit

gr
oß

klein

klein
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REGELDIAGRAMM

<1750 Watt

1750 – 7000 Watt

=7000 Watt

Wärmebedarf:
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Funktionsablauf „Start und Regelbetrieb”

Hauptschalter EIN

Temperatur < 55 °C

Temperatur > 55 °C

Temperatur 80 – 90 °C

Temperatur 90 – 80 °C

Temperatur > 90 °C

Temperatur > 94 °C

Test 3 – 6 s

Vorglühen 20 – 60 s

Sicherheitszeit 90 s

Nachglühen 20 – 30 s

Abregelblockierung 30 s

Motorverzögerung 4 s – 10 s
(Brennermotor)

Nachlauf 120 s

Flammfühler

Fahrzeuggebläse

Elektromotor „Groß”
(Brennermotor)

Wasserpumpe 2)

Elektromotor „Klein”
(Brennermotor)

Glühkerze

Brennstoffdosier-
pumpe „Groß”

Brennstoffdosier-
pumpe „Klein”

1) nicht bei Gerät 25 1807 05 00 00
2) bei Gerät 25 1807 05 00 00 während Test keine Wasserpumpe
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Schaltplan für Geräte B 7 W 20 1673 05 00 00 – 12 Volt und D 7 W 25 1666 05 00 00 – 12 Volt
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Schaltplan für Gerät D 7 W 25 1807 05 00 00 – 12 Volt

25 1807 00 96 01

Teileliste

1.1 Brennermotor
1.1.1 Widerstand für Brennermotor (Teillast)
1.2 Glühkerze
1.5 Überhitzungsschalter
1.12 Flammwächter
1.13 Temperaturfühler

2.1 Steuergerät
2.2 Brennstoffdosierpumpe
2.5.4 Relais Einschalten
2.5.5 Glühkerzentaktung
2.5.7 Relais Fahrzeuggebläse
2.5.8 Relais Motordrehzahlumschaltung
2.7 Hauptsicherung (25 A)
2.7.1 Sicherung Betätigung (5 A)
2.7.5 Sicherung Fahrzeuggebläse (25 A)
2.12 Wasserpumpe
2.15.9 Fühler, Außentemperatur

3.1.2 Schalter Heizen (Dauerbetrieb)
3.2.5 Schaltuhr, 7 Tage
3.2.6 Schaltuhr, Mini
3.4.5 Einschaltkontrolleuchte

5.1 Batterie
5.1.2 Sicherungsleiste im Fahrzeug
5.9.1 Schalter Fahrzeuggebläse
5.10 Fahrzeuggebläse

a) Anschluß für Bedieneinrichtung
b) Fremdansteuerung Wasserpumpe
c) Temperatur-Absenkung
d) Umschaltmagnetventil
e) Beleuchtung Klemme 58
f) an Klemme 15
g) Leitung auftrennen
h) S 3 entfernen und S 4 montieren

Stecker- und Buchsengehäuse sind von
der Leitungseintrittsseite dargestellt.

14

Visit www.butlertechnik.com for more technical information and downloads.

www.butlertechnik.com



Reparaturanleitung
Lieferbare Ersatzteile siehe Ersatzteilliste

Reparatur-Schritte

1. Glühkerze ausbauen
2. Kerzensieb ausbauen
3. Vorschaltwiderstand ausbauen
4. Abdeckhaube abnehmen
5. 12-poliger Stecker ausbauen

10. Wasserpumpe abbauen
11. Verbrennungsluftgebläse abbauen
12. Brenner ausbauen
13. Wärmetauscher ausbauen
14. Abdeckhaube und Konsole abbauen
15. Entlüften des Kühlwasser-Systems

6. Temperaturfühler ausbauen
7. Flammfühler ausbauen
8. Überhitzungsschalter
    bzw. Überhitzungssicherung ausbauen
9. Teillastwiderstand ausbauen

➀ Kerzensieb

➁ Reduzierstück

➂ Dichtring

Skizze 2Skizze 1

1. Glühkerze ausbauen

Glühkerzenkappe abnehmen.
Skt.-Mutter lösen und das Kerzenkabel abnehmen.
Glühkerze herausschrauben.
Verkokungen an der Glühwendel beseitigen ggf. Glühkerze
erneuern.

Wichtig!
Zusätzliche Wartungsarbeiten bei Glühkerzenausfall
Flammfühler reinigen.
Die Verbrennungsluftzuführung im Glühkerzenstutzen mit einer
Bürste odereinem anderen geeigneten Werkzeug reinigen,
hierzu die Glühkerze herausschrauben, und das Kerzensieb
herausziehen.
Ist das Heizgerät mit einem Reduzierstück für die Glühkerze
ausgerüstet, dann das Reduzierstück herausschrauben.
Kerzensieb kontrollieren und bei starken Ablagerungen
austauschen.

Nur bei D 7 W
Glühdauer der Glühkerze nach der Flammenbildung messen
Glühkerze einbauen und anschließen.
An der Glühkerze eine Prüflampe anschließen und eine
Stoppuhr bereitlegen.
Heizgerät einschalten und nach Beginn der Flammenbildung
die Glühdauer der Glühkerze messen.
Die Glühdauer darf 30 – 60 Sekunden betragen.
Ist die Glühdauer > 60 Sekunden, dann die Brennstoffmenge
messen, Brennstoffleitungen kontrollieren, ggf. Flammfühler
austauschen.

2. Kerzensieb ausbauen

Glühkerze herausschrauben.
Ist das Heizgerät mit einem Reduzierstück für die Glühkerze
ausgerüstet, dann das Reduzierstück herausschrauben.
Kerzensieb aus dem Glühkerzenstutzen herausnehmen.

Beim Einbau beachten:
Das Kerzensieb in den Kerzenstutzen wie in Skizze 1 und 2
gezeigt einsetzen.
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Bild 3

Bild 4

Bild 5

3. Vorschaltwiderstand ausbauen

Kappe vom Vorschaltwiderstand abnehmen.
Skt.-Mutter lösen.
Kabel abnehmen.
Vorschaltwiderstand herausschrauben.

4. Abdeckhaube abnehmen

Abdeckhaube mit Schraubenzieher aus der Halterung
ausklipsen.

Beim Einbau beachten:
Die Abdeckkappe muß spritzwasserdicht montiert sein, des-
halb bei allen Tüllen auf richtigen Sitz achten.

5. 12-poligen Stecker ausbauen

Abdeckhaube abnehmen.
Stecker mit Schraubenzieher aus der Halterung ausklipsen.
Stecker zerlegen.

16

Hinweis:
Nachdem der 12-polige Stecker ausgebaut wurde, Kabelbaum
wieder auf Stecker aufstecken, dann den Deckel vom Stecker
abnehmen (wenn Kabelbaum nicht aufgesteckt wird können
sämtliche Steckerstifte herausfallen).

Skizze 3

* Steckerstift 4 ist bei Gerät 25 1807 05 00 00 – 12 Volt nicht vorhanden.

               Überhitzungssicherung 0,52 ws
            Flammfühler 0,52 gr
         Flammfühler 0,52 br
      Teillastwiderstand 12 rt
   Verbrennungsluftgebläse 12 br
Wasserpumpe 12 sw

Wasserpumpe 12 br
   Verbrennungsluftgebläse 12 vi
      Teillastwiderstand 12 rt
         Temperaturfühler 0,52 br
            Temperaturfühler 0,52 gr
               Überhitzungssicherung 0,52 ws

2 4* 6 8 10 12
1 3 5 7 9 11
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Bild 6

Bild 7

Bild 7a

6. Temperaturfühler ausbauen

Vor dem Ausbau ist der Überdruck im Kühlsystem durch Öffnen
des Kühlerverschlußdeckels abzubauen.
Um Ausfließen der Kühlflüssigkeit zu verhindern Wasservor-
laufschlauch und Wasserrücklaufschlauch abklemmen.
Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 8/10 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Temperaturfühler herausschrauben.

Nach dem Einbau den Wasserkreislauf entlüften
(siehe Reparaturschritt 15).

7. Flammfühler ausbauen
bei Geräte B 7 W 20 1673 05 00 00 – 12 V olt,
D 7 W 25 1666 05 00 00 – 12 Volt und 25 1667 05 00 00 – 24 Volt

Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 7/9 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Haltefeder ausklipsen.
Flammfühler aus der Halterung herausnehmen.

7a. Flammfühler ausbauen
bei Gerät D 7 W 25 1807 05 00 00 – 12 Volt

Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 7/9 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Flammfühler mit Schraubenschlüssel SW 9 aus Abgasstutzen
herausschrauben.
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Bild 8

8. Überhitzungsschalter bzw. Überhitzungssicherung aus-
bauen bei Geräte B 7 W 20 1673 05 00 00 – 12 Volt,
D 7 W 25 1666 05 00 00 – 12 Volt und 25 1667 05 00 00 – 24 Volt

Vor dem Ausbau ist der Überdruck im Kühlsystem durch Öffnen
des Kühlerverschlußdeckels abzubauen.
Um Ausfließen der Kühlflüssigkeit zu verhindern, Wasserzu-
laufschlauch und Wasserablaufschlauch abklemmen.
Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 11/12 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Überhitzungsschalter bzw. Überhitzungssicherung heraus-
schrauben.

Beim Einbau beachten:
Das Gewinde des Überhitzungsschalters bzw. Überhitzungs-
sicherung mit Molykotepaste und den O-Ring mit Vaseline
oder anderen geeigneten Mitteln einfetten.
Überhitzungsschalter bzw. Überhitzungssicherung nur von
Hand soweit eindrehen, bis das Anliegen am Wärmetauscher
durch deutlichen Widerstand spürbar ist.

Nach dem Einbau den Wasserkreislauf entlüften
(siehe Reparaturschritt 15).

8a. Überhitzungsschalter ausbauen
bei Gerät D 7 W 25 1807 05 00 00 – 12 Volt

Vor dem Ausbau ist der Überdruck im Kühlsystem durch Öffnen
des Kühlerverschlußdeckels abzubauen.
Um Ausfließen der Kühlflüssigkeit zu verhindern, Wasserzu-
laufschlauch und Wasserablaufschlauch abklemmen.
Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 11/12 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Kreuzschlitzschrauben herausschrauben.
Überhitzungsschalter (federbelastet) herausnehmen.

Beim Einbau beachten:
Bei Ausbau des Überhitzungsschalters ist der O-Ring und die
Dichtung zu erneuern.
O-Ring mit Vaseline oder anderen geeigneten Mitteln einfetten.

Nach dem Einbau den Wasserkreislauf entlüften
(siehe Reparaturschritt 15).

Bild 9

9. Teillastwiderstand ausbauen

Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 5/6 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Haltebügel vom Teillastwiderstand abnehmen.
Teillastwiderstand herausnehmen.

18

Bild 8a

Visit www.butlertechnik.com for more technical information and downloads.

www.butlertechnik.com



Bild 10

10. Wasserpumpe abbauen

Vor dem Ausbau ist der Überdruck im Kühlsystem durch
Öffnen des Kühlverschlußdeckels abzubauen. Um ein Aus-
fließen der Kühlflüssigkeit zu verhindern, Wasservorlauf-
schlauch und Wasserrücklaufschlauch abklemmen.
Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 1/2 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Befestigungsschelle der Wasserpumpe lösen.
Wasserpumpe abnehmen.

Beim Einbau beachten:
Bei Ausbau der Wasserpumpe ist der O-Ring zu erneuern.
Den O-Ring mit Vaseline oder anderen geeigneten Mitteln
einfetten.
Nach dem Einbau den Wasserkreislauf entlüften
(siehe Reparaturschritt 15).

11. Verbrennungsluftgebläse abbauen

Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen (Hinweis auf Seite 16 beachten).
Steckerstifte 3/4 aus dem Steckergehäuse herausnehmen
(siehe Skizze 3 Seite 16).
Befestigungsschraube lösen und Verbrennungsluftgebläse
abnehmen.

Beim Einbau beachten:
Den O-Ring am Verbrennungsgebläsestutzen mit Vaseline
oder anderen geeigneten Mitteln einfetten.

Vor der Montage des Verbrennungsluftgebläses am Heiz-
gerät zuerst die Befestigungsschraube in das Gebläse-
gehäuse eindrehen um das Gewinde herzustellen.

Bild 11

12. Brenner ausbauen

Vor dem Ausbau ist der Überdruck im Kühlsystem durch Öffnen
des Kühlerverschlußdeckels abzubauen.
Um Ausfließen der Kühlflüssigkeit zu verhindern, Wasser-
vorlaufschlauch und Wasserrücklaufschlauch abklemmen.
Heizgerät ausbauen.
Verbrennungsluftgebläse abbauen.
Kerzenkabel und bei 24 Volt Heizgeräten zusätzlich das Kabel
vom Vorschaltwiderstand abnehmen.
Flammfühler ausbauen.
Spannschelle lösen und den Brenner abnehmen.

Beim Einbau beachten:
Den O-Ring auf richtigen Sitz prüfen.

Nach dem Einbau den Wasserkreislauf entlüften
(siehe Reparaturschritt 15).

Beim Probelauf das Heizgerät auf Dichtheit prüfen.
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Bild 13

13. Wärmetauscher ausbauen

Vor dem Ausbau ist der Überdruck im Kühlsystem durch Öffnen
des Kühlerverschlußdeckels abzubauen.
Um Ausfließen der Kühlflüssigkeit zu verhindern, Wasser-
vorlaufschlauch und Wasserrücklaufschlauch abklemmen.
Heizgerät ausbauen.
Brenner ausbauen.
Überhitzungssicherung bzw. Überhitzungsschalter durch eine
Umdrehung vom Wärmetauscher abheben.
Temperaturfühler ausbauen.
Wärmetauscher mit Schraubenziehern aus dem Wassermantel
aushebeln.
Wärmetauscher aus dem Wassermantel herausnehmen
(Bild 13a).

Beim Einbau beachten:
Beim Ausbau des Wärmetauschers ist der O-Ring zu
erneuern.
Den O-Ring mit Vaseline oder anderen geeigneten Mitteln
einfetten.

14. Abdeckhaube und Konsole abbauen

Abdeckhaube abnehmen.
12-poligen Stecker ausbauen.
2-poligen Stecker abziehen.
Teillastwiderstand ausbauen.
Sämtliche Tüllen abnehmen.
Konsole vom Wassermantel abbauen.

Beim Einbau beachten:
Die Abdeckkappe muß spritzwaserdicht montiert sein, deshalb
bei allen Tüllen auf richtigen Sitz achten.

Bild 14

20

Bild 13a

Visit www.butlertechnik.com for more technical information and downloads.

www.butlertechnik.com



15. Kühlwassersystem entlüften

Heizungshebel ganz in Stellung „warm” einstellen.
Kühlwasser nachfüllen.
Fahrzeugmotor starten und laufen lassen bis Kühlerthermostat
geöffnet hat.

Bei Geräte B 7 W 20 1673 05 00 00 – 12 Volt,
D 7 W 25 1666 05 00 00 – 12 Volt und 25 1667 05 00 00 – 24 Volt
Zur Entlüftung des Kühlwasserkreislaufes (Heizgerät) die
Wasserpumpe am Steuergerät, 6-poliger Stecker, Klemme A6
mit + ansteuern (siehe Skizze 4).

Bei Gerät D 7 W 25 1807 05 00 00 – 12 Volt
Zur Entlüftung des Kühlwasserkreislaufes (Heizgerät) die
Wasserpumpe am Steuergerät, 13-poliger Stecker, Klemme B4
mit + ansteuern (siehe Skizze 5).

Wenn erforderlich Kühlwasser nachfüllen.
Bitte beachten Sie auch die Angaben der Fahrzeughersteller
zur Entlüftung des Wasserkreislaufes.
Beim Probelauf das Heizgerät auf Dichtheit prüfen.

Skizze 6

21

Skizze 5 Hier (+) anlegen

Skizze 4 Hier (+) anlegen

6 4

46

1213

1213

C B A

A B

Bei Gerät:
D 7 W 25 1807 05 00 00 – 12 Volt

Bei Geräte:
B 7 W 20 1673 05 00 00 – 12 Volt
D 7 W 25 1666 05 00 00 – 12 Volt
D 7 W 25 1667 05 00 00 – 24 Volt

Anschluß Voltmeter
am Steuergerät➀ ➁

➁➀

Minusleitung
zum Voltmeter

➁

Plusleitung
zum Voltmeter

➀

Messung der Brennstoffmenge

Achtung! Brennstoffmessung nur bei ausreichend geladener
Batterie durchführen. Am Steuergerät sollen während der
Messung min. 11/22 Volt oder max. 13/26 Volt anliegen.

1. Vorbereitung

Kerzenstecker unter der Abdeckkappe am Heizgerät abziehen
und eine Prüflampe anschließen.
Brennstoffleitung vom Heizgerät abziehen und in ein Meßglas
(Größe 25 cm3) einleiten.

Bei Geräte B 7 W 20 1673 05 00 00 – 12 Volt,
D 7 W 25 1666 05 00 00 – 12 Volt und 25 1667 05 00 00 – 24 Volt
Voltmeter am 8-poligen Stecker Klemme C6 (+) und am 6-poli-
gen Stecker Klemme A4 (–) des Steuergerätes anschließen.

Bei Gerät D 7 W 25 1807 05 00 00 – 12 Volt
Voltmeter am 13-poligen Stecker Klemme A13 (+) und
Klemme A12 (–) des Steuergerätes anschließen.

Heizgerät einschalten, wenn Brennstoff gleichmäßig gefördert
wird (ca. 25 – 55 Sek. nach dem Einschalten) ist die Brenn-
stoffleitung befüllt und entlüftet.
Heizgerät ausschalten und Meßglas entleeren.

2. Messung

Heizgerät einschalten.
Brennstofförderung beginnt ca. 25 – 55 Sek. nach dem Ein-
schalten.
Meßglas während der Messung in Kerzenhöhe halten.
Elektrische Spannung am Voltmeter ablesen.
Nach 90 Sek. wird die Brennstofförderung automatisch abge-
schaltet.
Heizgerät ausschalten.
Brennstoffmenge im Messglas ablesen.

3. Auswertung

Die abgelesenen Werte ins entsprechende Diagramm auf
Seite 22 übertragen.
Der Brennstoffverbrauch ist in Ordnung, wenn der Schnitt-
punkt beider Werte innerhalb der Grenzkurven liegt.
Liegt der Schnittpunkt außerhalb, muß die Brennstoffdosier-
pumpe ausgetauscht werden.

Voltmeter

Prüflampe anschließen

Steuergerät

1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 1 2 3 4 5 6S T

1 2 3 4
5 6 7 8

1 2 3
4 5 6

Te
st

S

ABC

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A B

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

6 7 8 9 10

1 2 3 4 5 11 12 13678910

12345

111213
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Brennstoffdiagramme
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B 7 W D 7 W

D 7 WB 7 W

ml/60 s
22

20

18

16

14

12

10
10
20

12
24

14 Volt
28

ml/60 s
22

20

18

16

14

12

10
10
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12
24

14 Volt
28

ml/90 s

31

29

27

25

23
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19
10
20

12
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33
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29
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